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Damit Märkte befriedigend funktionieren können, 
brauchen sie Regeln. Die Frage, wie viele Regeln 
notwendig sind, wird kontrovers diskutiert. Wann sind 
Regeln «Schmiermittel» für die reibungslose Funktion 
des Marktes? Wo beginnt «unnötige Bürokratie» oder 
sogar «Zwang»?

Entscheidend ist die Art der Ausgestaltung. Regulie-
rung kann lähmend wirken, wenn sie der technolo-
gischen Entwicklung hinterherhinkt und Innovation 
behindert. Gleichzeitig besagt die Theorie, dass gute 
Regulierung ein Innovationsmotor ist. In diesem In-
novationsforum lernen wir aus konkreten Praxisbei-
spielen und diskutieren mit namhaften Experten. Im 
Zentrum stehen die Fragen, wie Regulierung innova-
tionsfördernd und wirksam ausgestaltet werden kann 
und welche Regulierungen die «Green Economy» 
behindern.
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Konzeption:



Das SGES in Kürze

Alle Stimmen zum SGES 2015 
finden Sie online:
sges.ch/stimmen-2015

Stimmen:

missioN
Das Swiss Green Economic Symposium findet jährlich statt und  
ist die wichtigste und umfassendste Plattform für nachhaltige  
Wirtschaft. Es fördert den öffentlichen Austausch über die unter- 
nehmerisch gelebte Nachhaltigkeit und das Potenzial einer ökolo-
gisch und gesellschaftlich verantwortlich handelnden Schweizer 
Wirtschaft im Inland und auf dem Weltmarkt. Grundlage bilden die 
im 2015 verabschiedeten 17 Sustainability Development Goals der 
UNO.

zielPublikum
Spitzenkräfte und smart changemarkers aus Wirtschaft, Politik,  
Verwaltung, Wissenschaft und NGOs, welche vom Mehrwert und  
den Chancen der nachhaltigen Wirtschaft profitieren wollen.

schlüsselfrageN
— Was sind konkrete Erfolgsrezepte für nachhaltiges Wirtschaften?
— Welche Rahmenbedingungen und welchen Wandel braucht es?
— Wer sind unsere smart changemaker?

mehrWerte für sie
— Hochkarätige Opinion Leader und changemaker persönlich treffen
— Umfassendes Networking unter einem Dach
— Konkrete Erfolgsrezepte
— Innovative Ideen für neue Produkte und Dienstleistungen
— Kritischer Austausch unterschiedlichster Anspruchsgruppen

Weitere Informationen:

aNmelduNg  
uNd Programm:
www.sges.ch
anmeldung@sges.ch
044 680 35 44

Weitere Informationen:

Kongresshaus Liebestrasse, 
fünf Gehminuten ab Bahnhof 
Winterthur (20 Zugminuten ab Zürich), 
eigenes Parkhaus.

Veranstaltungsort:
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